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Das sind wir

Die Süddeutsche Kinderhospiz Akademie bietet Seminare, 
Workshops und Fortbildungen rund um die Kinderhospizarbeit und 
die palliative Versorgung von Kindern und Jugendlichen an.

Unser Ziel ist, die Berührungsängste gegenüber dem Thema Kinder 
und Sterben abzubauen und die Kinderhospizarbeit der 
Öffentlichkeit näher zu bringen. 

Unser Angebot dient auch zur Schulung unserer Ehrenamtlichen 
und die anderer Organisationen für den Ambulanten Kinderhospiz-
dienst und für unser Kinderhospiz St. Nikolaus.

Wir legen Wert auf Qualität, Nachhaltigkeit und Vernetzung. 
Um Ihnen als Kursteilnehmer wissenschaftlich fundierte Kenntnisse 
zu übermitteln, wählen wir als Referenten gewissenhaft Fachleute 
aus, die aktiv in ihren Bereichen tätig sind.

Gerne stehen auch wir Ihnen als Referenten in unseren 
Fachgebieten auf Anfrage zur Verfügung.

Wir laden Sie recht herzlich zu unseren Seminaren ein und freuen 
uns schon heute, Sie als Gast in unserm Haus begrüßen zu dürfen.
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Spendenkonten
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim 
Konto-Nr. 102 297 06 – BLZ 731 500 00

VR-Bank Memmingen eG 
Konto-Nr. 133 78 90 – BLZ 731 900 00

Kinderhospiz im Allgäu e.V.	  
Sedanstraße 5 
Tel. 08331/490 680-10 
Fax 08331/490 680-31 
87700 Memmingen 
verein@kinderhospiz-nikolaus.de 
www.kinderhospiz-nikolaus.de

Trägerschaft
Die Süddeutsche Kinderhospiz Akademie und der Ambulante Hospiz-
dienst für Kinder und Jugendliche im Allgäu werden unter dem Dach 
des Fördervereins Kinderhospiz im Allgäu e.V.  geführt und finanziert.

Der Verein Kinderhospiz im Allgäu e.V. wurde am 8.10.2001 mit dem Ziel 
gegründet, das erste süddeutsche Kinderhospiz zu bauen und einen 
Ambulanten Hospizdienst für Kinder und Jugendliche im Allgäu aufzu-
bauen.

Für die Gründer war ausschlaggebend, dass im süddeutschen Raum und 
insbesondere in Bayern die Kinderhospizarbeit aufgebaut werden muss 
und der Bedarf sowohl im ambulanten wie auch im stationären Bereich 
eindeutig gegeben war.  

Da es leider keine kostendeckende Finanzierung für Kinderhospizarbeit 
in Deutschland gibt, finanziert der Förderverein nicht nur sein stationäres 
Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach, sondern auch seinen 
Ambulanten Hospizdienst für Kinder und Jugendliche im Allgäu und 
unterstützt zusätzlich die Schulungsmöglichkeiten in seiner 
Süddeutschen Kinderhospiz Akademie.

Der Förderverein Kinderhospiz im Allgäu e.V. ist daher ständig auf 
Spenden angewiesen und für jede Unterstützung dankbar. 

Ihr  
Kinderhospiz im Allgäu e.V. 



5

Was ist  
Kinderhospizarbeit?

Die Situation von Familien mit unheilbar und  
lebensbegrenzt erkrankten Kindern und Jugend- 
lichen ist häufig geprägt von enormer Anspannung,  
Ängsten, Konflikten, Entscheidungen und offenen  
Fragen. Die Familien werden von uns bereits ab  
Diagnosestellung begleitet, sowohl in unserem  
Kinderhospiz St. Nikolaus als auch zu Hause durch  
unseren Ambulanten Hospizdienst für Kinder- und  
Jugendliche im Allgäu.

Der Ambulante Hospizdienst für Kinder und Jugend-
liche im Allgäu bietet den Familien eine Wegbegleitung 
und Entlastung zu Hause  an und ist für die Familien 
kostenfrei.

Das Geheimnis des Lebens 
und das Geheimnis des Todes 
sind verschlossen in zwei Schatullen, 
von denen jede den Schlüssel 
zur anderen enthält.

Mahatma Ghandi

5



6

KINDERHOSPIZ
ST. NIKOLAUS
FÖRDERVEREIN

„Eine schützende Hand, 
die das Leben an der Schwelle trägt“ 
Die Bedeutung unseres Logos und die damit verbundenen Aufgaben begleiten unser Tun 
seit nunmehr 10 Jahren. Seit dieser Zeit engagieren sich besondere Menschen im Kinder-
hospiz im Allgäu e.V. für Familien mit unheilbar und lebensbegrenzt erkrankten Kindern. 

In dieser Zeit ist viel entstanden: der Ambulante Hospizdienst für Kinder und Jugend-
liche im Allgäu, die Ambulante Geschwistergruppe, die Süddeutsche Kinderhospiz 
Akademie sowie die Süddeutsche Kinderhospiz-Stiftung.

Voller Stolz konnte der Verein nach nur 5 Jahren Vereinsbestehen das erste süddeutsche 
Kinderhospiz eröffnen: unser Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach. 

Unsere vielfältigen Aufgaben und Verantwortlichkeiten haben uns gelehrt, im Hier und 
Jetzt zu leben, die kleinen wertvollen Augenblicke aufzufangen, intensiv zu erleben, 
mit unserem eigenen Dasein bewusster und dankbarer umzugehen und zu erfahren, 
was Leben an der Schwelle in seinen vielen Facetten bedeuten kann.

Der Rückblick erfüllt uns alle mit großer Dankbarkeit, Wärme und Respekt vor den 
begleiteten Familien mit ihren kranken und gesunden Kindern, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie allen Menschen, die uns helfend zur Seite stehen. 

Das Kinderhospiz St. Nikolaus ist ein Haus voller Leben – besonders die Lebensfreude 
unserer Kinder steckt immer wieder an – zeigt uns aber auch, dass jeder neue Tag ein 
Geschenk ist.
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Einladung 
zum Gänseblümchenfest
Kinderhospiz St. Nikolaus
Samstag, 23. Juni 2012 
10 – 17 Uhr

Einladung  
zum Tag der offenen Tür
Kinderhospiz St. Nikolaus
Sonntag, 25. November 2012 
10 – 17 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Tag der Kinderhospizarbeit

Der jährlich wiederkehrende Tag der Kinderhospizarbeit 
soll auf die Situation lebensverkürzend erkrankter Kinder 
und Jugendlicher und ihrer Familien aufmerksam machen. 

Alle Menschen – betroffene Familien, Initiativen und 
Einrichtungen, ambulante Kinderhospizdienste und 
stationäre Kinderhospize – sind aufgerufen, durch eigene 
Aktionen die Inhalte der Kinderhospizbewegung bekannt 
zu machen.

Ziel ist es, weitere Menschen zu motivieren, sich mit den 
Betroffenen zu solidarisieren, ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter und finanzielle Unterstützer der 
Kinderhospizarbeit zu finden und das Thema Tod und 
Sterben zu enttabuisieren.

Symbol für den Tag der Kinderhospizarbeit ist ein grünes 
Band. Es drückt die Hoffnung aus, dass sich immer mehr 
Menschen mit den erkrankten Kindern und deren Familien 
verbünden.

10.02.2012



9

Für diesen Tag konnten  
wir eine ganz besondere  
Persönlichkeit und  
Künstlerin gewinnen:

Annika Hofmann erzählt seit 
über 15 Jahren Märchen und 
Geschichten für Kinder und 
Erwachsene zum Lachen,  
Staunen und Wundern.  
Mit viel Humor und Lebens-
freude entführt die ausgebil-
dete Märchen- und Geschich-
tenerzählerin, begleitet von 
geheimnisvollen Klängen, Groß 
und Klein in die bezaubernde 
Welt der Märchen. 

Olle und der Troll
und andere Märchen für Kinder und 
Erwachsene zum Wundern, 
Staunen und Lachen

lebendig und frei erzählt 
von Annika Hofmann

Termin 
Freitag, 10.02.2012  
17.30 Uhr

Veranstaltungsort 
Cineplex-Kino 
Memmingen 
Fraunhoferstraße 21

Eintritt 
Der Eintritt ist frei, 
über Spenden 
freuen wir uns.

Herzliche Einladung an  
kleine und große Märchen-
freunde , die sich an einer  
außergewöhnlichen  
Stunde erfreuen möchten.
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Unsere Schulungsreihe zum/r Ambulanten Kinderhospizbegleiter/-in ist die Voraussetzung 
zur ehrenamtlichen Tätigkeit  im Hospizdienst für Kinder und Jugendliche. 
Sie werden befähigt, Familien mit lebenslimitierend erkrankten Kindern und Jugendlichen 
Entlastung und Wegbegleitung zu sein.

Gerade bei Kindern und Jugendlichen stellen lebensbedrohliche Erkrankungen, Abschied, Tod und Trauer  
einen besonders schwerwiegenden Einschnitt im Leben der ganzen Familie dar, 
der sich über einen langen Zeitraum von der Diagnose bis über den Tod hinaus erstreckt. 
Die Teilnehmer/-innen werden in die Lage versetzt, lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre Familien 
ihren Bedürfnissen entsprechend zu begleiten und zu unterstützen.

Zur gesamten Schulung gehören die Module Basiskurs, Berühren-Bewegen-Erfahren, 
Selbsterfahrung, Aufbaukurs und das Praktikum.

Werden Sie als ehrenamtliche Kinderhospizbegleitung in unseren Familien tätig,  
so erstatten wir Ihnen die Schulungskosten zurück.

Die jeweiligen Module der Schulung sind Wochenendveranstaltungen und finden im Seminarraum des  
Kinderhospizes St. Nikolaus statt (mit Ausnahme des Moduls Selbsterfahrung).

In den Seminarkosten sind Seminarunterlagen und kleinere Speisen und Getränke für zwischendurch enthalten.

Übernachtungsmöglichkeiten und Verpflegungskosten außerhalb des Lehrgangs sind nicht in den Kurskosten enthalten 
(mit Ausnahme des Moduls Selbsterfahrung). Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie vor Ort.

Schulung zum/zur ehrenamtlichen Kinderhospizbegleiter/-in
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Zielgruppe 
Alle Interessierten, die sich für die ambulante Kinderhospiz-
arbeit qualifizieren möchten

Teilnehmerzahl 
15 Personen

Veranstaltungsort 
Kinderhospiz St. Nikolaus, Tagungsraum, 1. Stock

Zugangsvoraussetzungen 
Schriftliches Motivationsschreiben mit Lebenslauf

Termine  für die gesamte Schulungsreihe 
siehe Seite 12 und 13

Kosten für die gesamte Schulungsreihe 
Euro 610,- (für Mitglieder des Fördervereins Kinderhospiz im Allgäu e.V.) 
Euro 680,- (sonstige Teilnehmer)

Kursleitung 
Anita Grimm 
Intensivkrankenschwester, Sozialwirtin, Trauerbegleiterin, 
Gesundheitscoach, Haus- und Pfelgedienstleitung im 
Kinderhospiz St. Nikolaus

Referenten 
Weitere kompetente und praxisnahe Referenten aus den 
Bereichen Stationäres Kinderhospiz, Ambulante Krankenpflege 
und Ambulante Kinderhospizarbeit werden themenspezifisch 
eingebunden und vermitteln fundierte und wissenschaftlich 
belegte Inhalte.
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Hausführung im Kinderhospiz St. Nikolaus – Theorie und Einfüh- 
rung in die Hospizidee – Aufgaben und Grenzen der Kinderhospiz- 
arbeit – Haltung einer Kinderhospizbegleitung – Familiensystematik – 
Wahrnehmung und Kommunikation – Umgang mit Verstorbenen  
(Bräuche/Rituale) – Das Kind als sich entwickelndes Individuum  
(Todesvorstellungen/Trauerreaktionen und Trauerbegleitung) –  
Umgang mit Verstorbenen (Einblick in die Aufgaben eines 
Bestattungsunternehmens)

In diesem Kurs werden die Teilnehmer dahingehend 
sensibilisiert, was es für Familien bedeuten kann, 
ein pflegebedürftiges Kind oder Jugendlichen zu 
versorgen.

Basale Stimulation mit Schwerpunkt: Berührungs- 
qualität – Einführung in die ATL´s – Selbstpflege bei 
Handreichungen, Bewegungsunterstützung und 
Lagerung – Wahrnehmung – Aufgabe und Auftrag 
einer Kinderhospizbegleitung

Referenten 
Simone Klemm-Kluge 
Lehrerin für Pflegeberufe, 
Praxisbegleiterin für basale Stimulation®

Anton Huber 
Krankenpfleger

13.07. – 15.07.2012 26.10. – 27.10.2012

Schulungsreihe 
Ambulante Kinderhospizarbeit
Basiskurs

Schulungsreihe 
Ambulante Kinderhospizarbeit
Berühren – Bewegen – Erfahren

1212



1313

Häufige Krankheitsbilder in der Palliativpflege – Sterben 
und Tod in unterschiedlichen Kulturen – Seelsorge und 
Spiritualität im Kinderhospiz St. Nikolaus – Geschwister – 
Umgang mit Krisen – Trauer/Trauerwege/Begleitung der 
Trauer – Strukturen und Vernetzung – Selbstpflege/ 
Bewältigungsstrategie – Selbstreflexion – Humor –  
Erfahrungsaustausch Praktikum – Rechtliche Fragen

Grundwissen zur Trauer – Lernen, mit Trauernden zu  
leben – Was Trauernden guttut und was ihnen 
schadet – Zeit zwischen Tod und Beerdigung –  
Kindertrauer und eigener Umgang mit Tod –  
Abschied – Trauer

Referent 
Norbert Kugler, Diakon und Leiter der Kontaktstelle  
Trauerbegleitung der Diözese Augsburg und 
Mitarbeiter beim „Bunten Kreis“ Augsburg

Veranstaltungsort 
Tagungszentrum Kloster Bonlanden 
Faustin-Mennel-Straße 1 
88450 Berkheim-Bonlanden
(in diesem Modul sind Übernachtung und 
Verpflegung enthalten)

24.01.2013 – 27.01.201307.12. – 08.12.2012

Schulungsreihe 
Ambulante Kinderhospizarbeit
Aufbaukurs

Schulungsreihe 
Ambulante Kinderhospizarbeit
Selbsterfahrung
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Die palliative Versorgung schwerstkranker Kinder und Jugendlicher sowie ihrer Familien stellt alle Beteiligten vor besondere 
Herausforderungen. Häufig handelt es sich um seltene Krankheiten, die nur im Kindesalter vorkommen. 
Die Situation dieser Familien ist gekennzeichnet durch ein hohes Maß an Komplexität. Um den Anforderungen dieser Familien 
gerecht werden zu können, ist das enge Zusammenwirken unterschiedlicher Professionen erforderlich.

Das Konzept der Zusatzqualifizierung
Bei unserem Qualifizierungsangebot handelt es sich um eine modularisierte Weiterbildung zur palliativen Versorgung 
von schwerstkranken Säuglingen, Kindern und Jugendlichen, die in der stationären oder häuslichen Umgebung gepflegt, 
betreut und begleitet werden. Die Seminarinhalte leiten sich aus dem 4-Säulen-Prinzip Medizin, Pflege, 
psychosoziale und seelsorgerisch-spirituelle Begleitung ab. Eine gute und sinnvolle palliative Betreuungsleistung kann nur 
durch eine enge Kooperation der Akteure dieser vier Professionen gewährleistet werden. Die notwendige Methoden-,  
Fach- und Sozialkompetenz wird durch konkrete Fallbeispiele vermittelt. Praxisorientierte, interdisziplinäre Workshops 
vertiefen das Wissen. 

So wird jeder Berufsgruppe die Information angeboten, die sie konkret benötigt. In der Qualifizierungsmaßnahme werden Ärzte, 
Pflegekräfte und weitere Fachleute auf die speziellen Probleme und Bedürfnisse von Kindern und deren Eltern in herausfordernden 
Lebens- und Sterbesituationen vorbereitet. Dabei richtet sich  der Fokus auf verschiedene Aspekte einer palliativen, also medizinischen, 
pflegerischen, psychosozialen und spirituellen Versorgung im Sinne einer interdisziplinären Zusammenarbeit.

Die berufsbegleitende Qualifizierungsmaßnahme umfasst 200 Stunden. 
Zur erfolgreichen Teilnahme muss eine schriftliche Facharbeit (Umfang ca. 40 Stunden) erstellt und präsentiert werden. 
Die erfolgreiche Teilnahme wird durch ein Zertifikat bestätigt.

Palliative Care Kurs 
für Kinder und Jugendliche
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Zielgruppe 
Ärzte, Pflegekräfte und weitere Fachleute, die sich auf die speziellen 
Probleme und Bedürfnisse von Kindern und deren Eltern in heraus-
fordernden Lebens- und Sterbesituationen vorbereiten wollen

Teilnehmerzahl  
15 Personen

Veranstaltungsort 
Kinderhospiz St. Nikolaus 
Tagungsraum, 1. Stock

Termine  für die gesamte Schulungsreihe 
siehe Seite 16

Zugangsvoraussetzungen 
Für die Teilnahme wird eine erfolgreich abgeschlossene 
Berufsausbildung im Gesundheits- und/oder Sozialwesen 
vorausgesetzt. Ein Motivationsschreiben (Umfang ca. eine 
DIN-A4 Seite) ist mit den Anmeldeunterlagen einzureichen.

Kosten 
Gesamtbetrag Euro 1 400,- (Euro 350,- pro Block). 
In den Seminarkosten enthalten sind Seminarunterlagen und 
kleinere Speisen und Getränke für zwischendurch.

Übernachtungs- und Verpflegungskosten außerhalb des 
Lehrgangs sind nicht in den Kurskosten enthalten. 
Übernachtungsmöglichen finden Sie vor Ort.
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Palliative Care Kurs 
für Kinder und Jugendliche 
 
 
Block I (40 h) 
05.11. – 09.11.2012

Block II (40 h) 
14.01. – 18.01. 2013

Block III (40 h) 
11.03. – 15.03.2013

Block IV (40 h) 
10.06. – 14.06.2013

Ärztliche Leitung
Dr. med. Georg Fröhlich
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Oberarzt Kinderklinik Memmingen

Pflegerische und organisatorische Leitung
Anita Grimm
Intensivkrankenschwester, Sozialwirtin,  
Trauerbegleiterin, Gesundheitscoach,
Haus- und Pflegedienstleitung im 
Kinderhospiz St. Nikolaus

Pädagogische Leitung
Petra Neumayr-Holl
Dipl. Soz. Päd. (FH)
Systemische Familientherapeutin, Trauerbegleiterin (i.A.)
Mitarbeiterin im Kinderhospiz St. Nikolaus

Weitere kompetente und praxisnahe Referenten aus den 
Bereichen Kinderklinik, Stationäres Kinderhospiz, Ambulante 
Kinderkrankenpflege,  Ambulante Kinderhospizarbeit und 
Ambulante Palliativversorgung werden themenspezifisch 
eingebunden und vermitteln fundierte und wissenschaftlich 
belegte Inhalte.

Termine Kursleitung

Referenten
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Die Seminarinhalte basieren auf dem „Dattelner 
Curriculum“, das durch die Deutsche Gesellschaft für 
Palliativmedizin und den Deutschen Hospiz- und  
PalliativVerband e.V. anerkannt ist.

Sie erfüllen damit die Anforderungen nach § 39a SGB V 
Abs. 1, 2 für Fach- und Führungskräfte in Hospizen.

Für die Teilnahme am Palliative Care Kurs für Kinder und 
Jugendliche erhalten Sie Fortbildungspunkte für die 
Registrierung beruflich Pflegender.

Identnummer: 20091101

Für teilnehmende Ärztinnen und Ärzte: 
Für den Palliative Care Kurs für Kinder und Jugendliche 
sind Fortbildungspunkte bei der Bayerischen Landes-
ärztekammer beantragt.

17

-	 Palliativversorgung von Kindern und Jugendlichen
-	 Das Kind als sich entwickelndes Individuum
-	 Kinder und Jugendliche in Ihren kulturellen 
	 und sozialen Bezügen
-	 Psychosoziale und spirituelle Aspekte der 
	 Palliativversorgung  
-	 Psychische Aspekte der Erkrankung
-	 Behandlung und Pflege
-	 Das multiprofessionelle interdisziplinäre Team
-	 Der professionelle Helfer in der Begleitung
-	 Ethische Grundlagen
-	 Rechtliche Aspekte
-	 Gesundheits- und berufspolitische Aspekte
-	 Organisatorische Aspekte

Themenschwerpunkte Fortbildungspunkte
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02. – 05. 08.2012

7. Süddeutsche Familientage  
„Zur Ruhe kommen,   
Kraft schöpfen,  
Erfahrenes teilen“ 
In Kooperation mit dem Deutschen Kinderhospizverein Olpe

Eine Auszeit im Kloster Roggenburg: Zu sich selbst kommen und 
den Sommer genießen.

Die erkrankten Kinder werden am Lagerfeuer und im Zelt aus 
Rentierhäuten den Spuren der Steinzeit folgen. 
Erkrankte Jugendliche tauchen in die Welt der Töne, Klänge, 
Melodien und Rhythmen ein, experimentieren  mit Instrumenten 
und nehmen einen Song im Mini-Tonstudio auf.

Die jüngeren Geschwister der erkrankten Kinder und Jugendlichen 
werden Öko-Erlebnistage verbringen und mit allen Sinnen den Lebensraum Wiese erforschen. 
Ältere Geschwister nehmen selbst verfasste Texte oder Fremdtexte als Ausgangspukt für schöne Arbeiten, 
in denen Worte Form und Farbe bekommen.

Mütter und Väter der erkrankten Kinder und Jugendlichen erhalten Zeit und Raum, um auf das zu schauen, 
was vor oder nach dem Tod ihres Kindes ihr Leben bestimmt. Im Gespräch oder im künstlerischen-kreativen Austausch 
können sich Wege auftun, der vorausgehenden Trauer einen Raum zu geben.

Trauernde Eltern, deren Kind gestorben ist, gelangen durch die Begegnung mit anderen und sich selbst zurück zu ihren 
eigenen Kraftquellen.



1919

Tagungsleitung  
Edith Droste, Simone Pschorn

Referenten 
Dörte Fischer, Stefan Brocke, Maike Hansen, 
Annika Hofmann,  Jochen Künzel, Barbara Müller-Pollack, 
Ulrike Roßner, Stefan Rues, Rendel Varwick-Eisenmann

Zielgruppe 
Familien mit unheilbar oder lebensbegrenzt erkrankten 
Kindern sowie Familien, deren Kind bereits verstorben ist.

Teilnehmerzahl 
ca. 15 Familien

Termin 
02. – 05. 08.2012

Kosten pro Familie 
Euro 126,- (für Mitglieder des Fördervereins Kinderhospiz im Allgäu e.V.) 
Euro 166,- (für sonstige Teilnehmer)
 
Ein/e ehrenamtliche/r Begleiter/-in steht jedem erkrankten 
Kind/Jugendlichen während der Familientage assistierend 
zur Seite. Eine erfahrene Kinderkrankenschwester ist für 
medizinisch-pflegerische Belange im Seminar dabei.

Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an 
Frau Müller oder an Frau Baur, Kontaktdaten siehe 
Seite 22.
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Wir bieten den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Gefühle in einem ganzheitlichen, 
kreativen und körperzentrierten Rahmen zum Ausdruck zu bringen.

Themen wie Tod, Trauer, Wut und Angst finden verstärkt an den Wochenendseminaren einen Raum, 
um diese „emotionalen Welten“ dort behutsam zu erforschen.

Wir definieren unsere Geschwisterarbeit als eine Resilienz fördernde und präventive Maßnahme im Bereich der 
Kinderhospizbewegung. Zu diesen Säulen gehört eine kontinuierliche Begleitung durch bekannte Personen und eine 
regelmäßige Terminierung der Seminare.

In unserer exponierten Stellung außerhalb der Familie und des schulischen Bereiches versuchen wir eine konstruktive 
und realistische Einschätzung der erlebten Situationen zu spiegeln.

Unsere ambulanten Angebote 2012 für Geschwister 
von lebenslimitiert erkrankten Kindern 
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Amber Gruppe 14-18 Jahre                              Neu! 
Ulrike Roßner und Oliver Selmikat

Wochenendseminar 
02.-04.03.2012 Hüttenzauber und Schreibwerkstatt I

Wochenendseminar 
09.-11.11.2012 Hüttenzauber und Schreibwerkstatt II
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Magenta Gruppe 10-14 Jahre 
mit Sandra Venus und Oliver Selmikat

Tagesseminar 
24.03.2012

Specksteinwerkstatt im Atelier 

Tagesseminar 
05.05.2012

Klettergarten 

Wochenendseminar 
6.-8.07.2012

Outdoortour mit Pferden und Planwagen 

Tagesseminar 
24.11.2012

Rutschenparadies Galaxie in Erding 

Indigo Gruppe 6-10 Jahre    
mit Elfriede Notz und Ulrike Roßner

Tagesseminar 
24.03.2012

„Erzähl mir was vom Tod“, Ausstellung 
Ausstellungsbesuch im Museum für Kinder in Ulm

Tagesseminar 
05.05.2012

Naturspiele bei der Ehwiesmühle 

Wochenendseminar 
6.-7.07.2012

Clown Workshop 
mit Alberta und Paula einen Tag Clown werden 
Wochenendseminar mit Übernachtung im Atelier

Tagesseminar 
24.11.2012

Wir basteln einen Seelenvogel aus Pappmaché 
Ausdrucktheater in der Werkstatt

Nähere Informationen zum Programm erhalten Sie von Ulrike Roßner, Telefon 0 83 34/9 89 11-16, 
rossner@kinderhospiz-nikolaus.de



Bitte fordern Sie die Anmeldeunterlagen für die Schulungsreihe 
Ambulante Kinderhospizarbeit und für den Palliative Care Kurs 
für Kinder und Jugendliche bei uns an. Anmeldungen nehmen wir 
per Post, Mail und Fax entgegen. Die Kursgebühren überweisen 
Sie bitte nach Erhalt der Anmeldebestätigung an die Süddeutsche 
Kinderhospiz Akademie.

Ausfallgebühren 
Bei einer Absage ab 14 Tage vor Beginn des Seminars 
fallen Ausfallgebühren in Höhe von 60 Prozent 
des Teilnahmebeitrags an.

Teilnahmebestätigung 
Zur Vorlage bei Ihrem Arbeitgeber oder beim Finanzamt erhalten 
Sie am Ende der Veranstaltung eine Bestätigung oder ein Zertifikat  
über Ihre Teilnahme und die zentralen Inhalte der Veranstaltung.

Datenschutz 
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass personen-
bezogene Daten im Rahmen der Seminarverwaltung gespeichert 
werden. Der Umgang mit den Daten unterliegt den Vorschriften 
des Datenschutzgesetzes und die Süddeutsche Kinderhospiz Akade-
mie verpflichtet sich, diese Daten nicht an Dritte weiter zu geben.

Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an Frau Müller 
oder Frau Baur, Kontaktdaten siehe nebenstehend.

Süddeutsche Kinderhospiz Akademie 
Sedanstraße 5 
87700 Memmingen

Tel. 08331/490 680-17 oder -18 
Fax 08331/490 680-31 
mueller@kinderhospiz-nikolaus.de 
baur@kinderhospiz-nikolaus.de 
www.kinderhospiz-nikolaus.de

Bankverbindung der 
Süddeutschen Kinderhospiz Akademie

Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim 
Kontonr. 100 106 234 6 
BLZ 731 500 00

Bildnachweise 
Süddeutsche Kinderhospiz Akademie 
Deutscher Kinderhospizverein e.V. 
Annika Hofmann

Anmeldung und Organisatorisches 
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Memmingen
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Würzburg

MÜNCHEN

STUTTGART

Veranstaltungsort 
Kinderhospiz St. Nikolaus 
Seminarraum 1. Stock 
Gerberstraße 28 
87730 Bad Grönenbach 

Wo wir sind –
Lageplan Bad Grönenbach
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